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Vom Durrlachev Fußbaliivort
irlachs vezirksligrsten holten ftch je elnen Punkt — Aufregender Kampf der öermanen ln

knlelingen endet 2 : 2 — Me Spleloerelnlgung erkämpfte ln Vurmershelm ela 1 : 1
nicht genügend war , erwähnte , daß der Mann im Laufen ge¬
wesen sei und keine Absicht bestanden hätte . So war wenigstens
der Gleichstand geschaffen , den die Germanen ehrlich verdient
hatten .

Einen gleich schweren Kamps hatten die „Lila -Schwar¬
zen" in Durmersheim zu bestehen, der leider wieder
ein Opfer forderte . Der sympathische Linksaußen Gesell
wurde IS Min . vor Schluß verletzt vom Platz getragen .
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Hr gestrige Sonntag sah beide Durlacher Vezirksligisten auf
Mitigen Geländen . Die Germanen , sowie die Spielvereini -
y waren mit diesen Gastrollen vor sehr schwere Kraftproben
^ lkt worden. In Anbetracht der ja zur Genüge bekannten
Mtigten Gefährlichkeit auf beiden Plätzen muß man die er-
M , Unentschieden unbedingt als Erfolge verbuchen. Ob
2 nun das von den Schwarz -Roten in Knielingen erzielte
^ jst oder der erbitterte Kampf der Lila -Schwarzen in Dur -
j^ eim mit 1 : 1 , beide haben erneut unter Beweis gestellt,
i sie zur Zeit in einer beachtlichen Form spielen und auch
q sind , vön auswärts die so begehrten Punkte nach Hause
Nehmen . Beidemale war es allerdings sehr schwer.
Das Knieliuger Gelände , das an und für sich eine
sehr ideale Sportplatzanlage darstellt , hat seine in vie¬
len rückliegenden Jahren schon bekannte Gefährlichkeit

auch neuerdings mit übernommen .
, sei erinnert sich nicht von den Durlacher Schlachtenbummlern ,
, , damals schon unentwegte Anhänger der Germanen waren .

, jene erbitterten Auseinandersetzungen in Knielingen . Es
ipht tatsächlich zwischen damals und heute kein großer Unter -

, W>. Auch in der neuerlichen Rolle , die die Knielinger als
piling spielen, scheint sich ihr Gelände als eines der heißesten
Mer der ganzen Vezirksklasse auszuwirkcn . Es ist aber nicht,
b man vielleicht vielfach annimmt , eine an spielerischem Kön-
„ überzeugende Eis , die mir in Knielingen zu beobachen
chgenheit hatten , sondern es ist vielmehr ein bis zur Siede -
P tobendes und fanatisch mitgehendes Publikum , das die geg -
vlche Mannschaft förmlich aus dem Konzept bringt . Die
« linger Elf selbst zeigt nur mehr einen ungekünstelten , for¬
te und kampbetonten Fußball, der seine Gefährlichkeit nur
bin sieht, daß man in eminent schnellen breitmaschigen Durch-
tzen zum Erfolg zu kommen versucht. In technischer Beziehung
in muß die Mannschaft noch viel lernen , um auch hier einiger¬
en das Gleichgewicht zu halten . Dieses Uebergewicht war
ich gegen die Durlacher Gäste ein sehr schwer zu lösendes
Mein für sie . In der ersten Hälfte gaben die Germanen
ß ständig den Ton an . Daß aber nur ein Treffer durch
aen Handelfmeter erzielt werden konnte, stellt dem nicht in
Per Form spielenden Angriff kein gutes Zeugnis aus . Die
Aen Flügelleute ließen heute zu sehr ihre sonst den Erund -
ük zum Erfolg bildende Flankenarbeit vermissen. Der Jnnen -
Mn kam dieserhalb nicht so richtig ins Fahrwasser . Hier war
^ Bewachung vonseiten der Knielinger auch sehr gut vorbe¬
tet . Wie ein Schatten folgte jeder „seinem " Mann . Die

ältung der schwarz -roten Innenstürmer war deshalb sehr
rankt möglich. Besonders Eoldschmidt in der Mitte rannte

st immer wieder in der „Knielinger Mühle " fest,
ime fabelhafte Leistung in der Abwehr verbrachte aber
der unverwüstliche Hagl , dessen Form geradezu bewun¬

dernswert war .
Eauer , der für den fehlenden Streich eingesetzt war , zeigte

e Zeit eine tadellose Partie , wurde allerdings gegen Mitte
zweiten Hälfte etwas schwankender und machte manchen

« itzer . der auch zu einem Treffer für den Gastgeber führte .
>e sehr angenehme Ueberraschung bereitete auch der für den
Hten Torhüter Barer zwischen den Pfosten stehende Jugend -
r Bull .

Leine tollkühnen Paraden bewiesen, daß er eine gute Zukunft
In der Läuferreihe zeigte Eutjahr für den zurückgezogenen

uer eine gute Gesamtleistung . Stiefenhofer arbeitete uner -
lich und trug durch seine Uebersicht viel zu dem 2 :2 bei.

Murr scheint allmählich wieder an bessere Tage anzu -
sen . Das Spiel selbst brachte eine starke Ueberlegenheit der

Manen . Trotzdem konnte der Führungstreffer in der 34.
nute nur durch einen von Schmidt in bekannter Weise ver¬
gelten Elfmeter erzielt werden . Gleich in den ersten Mi -
g des Kampfes zeichnete sich der jugendliche Torhüter Bull

eine akrobatische Leistung aus . Zäh und hartnäckig ver -
gen die Knielinger ihr Heiligtum . Ihre Vorstöße waren
auch sehr gefährlich . Mit 1 :0 ging es in die Pause . Nach
«rbeginn sah man sofort, daß Knielingen mit erhöhter

"st auf eine Wendung spielte . Einige Unsicherheiten auf
rechten Abwehrslanke der Durlacher brachten die Außen-
»den in große Aufregung . Schließlich fiel nach einem Ee -
kel doch der Ausgleich . Nun sah es sehr schlimm für die
anen aus . Das wild tobeiide Publikum verwandelte im

den Platz in einen wahren Hexenkessel . Für einige Mi -
n herrschte große Verwirrung chei den Germanen . Ein
eter schien ihr Schicksal zu besiegeln, aber Bull hielt den'

geschossenen Ball glänzend . Ein weiterer grasser Fehler
grs , der völlig unnötig faulte , führte zur 2 : 1 -Führung
Platzherren . Gegen Schluß fanden sich die Germanen wie¬
besser . Manch gute Chance wurde vom Jnnensturm ver-

Die Platzherren , die schon glaubten , einen ihre „Kerwe"-
linung bekräftigenden Sieg in der Tasche zu haben , mutzten

" doch den verdienten Ausgleich hinnehmen . Schmidt lenkte
herausgelaufenen Hüter

'vorbei ins Tür . Kiefer war zur
Arbeit mit dem Ball ins Tor gespurtet , wo ihm dann der

Knielinger Verteidiger in gemeinster Weise einen Tritt
Me . Wo blieb hier die einzig richtige Entscheidung des
^Verweises ? Der Schiedsrichter , dessen Leistung auch so ,

krgebnM der oauliga
Gau Württemberg :

FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Kickers 2 : 1
Union Bückingen — VfB . Stuttgart 2 :5
Sportfreunde Stuttgart — SSV . Alm 0 :0

Sau Baden :
SV . Waldhof — Freiburger FC . 1 : 2

'

FV . Offenourg — VfR . Mannheim 0 : 3
VfL . Neckarau — Phönir Karlsruhe 2 :0
VfB . Mühlburg — 1 . FL . Pforzheim 0 :2
Karlsruher FV . — SpVgg . Sandhofen 1 : 0 l

Gau Südwest :
FSV . Frankfurt — SV Wiesbaden 1 :1
FK . 03 Pirmasens — Rot -Weiß Frankfurt 1 :2

Sau Bayer « :
1 . FC . Nürnberg — BSE . Neumeyer Nürnberg 2 :3
1860 München — FC . 05 Schweinfurt l :1
Bayern München — Jahn Regensburg 0 : 0
VfB . Coburg — SpVgg . Fürth 1 : 2.

Ga« Baden
1 . FC Pforzheim

Sp . Gew . Une . Verl . Tore Pkte .
5 4 1 — 15:3 9:1

VfR Mannheim 3 3 — - 10 :4 6 :0
VfL Neckarau 4 3 - 1 8:7 6!2
SB Waldhof 3 2 — r- 1 12 :4 4:2
Karlsruher FV 4 2 — 2 7 :5 4 :4
FV Offenburg 5 2 - 3 11 :14 4 :6
VfB Mühlburg 2 1 — 1 4:3 2:2
FC Freiburg
Phönix Karlsruhe

4
4

1 — 3
— 1 3

6:14
6: 12

2:6
1:7

SpVgg Sandhosen 4 - 4 L15 0:8

Hoffentlich kann Gesell bald wieder mit voller Kraft bei der
Sache sein . Ohne Rückert brachte es die Mannschaft dennoch
zu einem schönen Erfolg . Durmersheim , das die Punkte
dringend nötig hat , hatte sich in diesem Treffen den unbeding¬
ten Vorsatz eines Sieges gestellt . Daß die Spielvereinigung
hierdurch eine doppelt schwere Aufgabe zu lösen hatte , ist klar .
Man hielt sich aber tapfer und hätte sogar beide Punkte mit
nach Durlach bringen können , wenn nicht ein einwandfrei er¬
zieltes Tor vom Schiedsrichter annulliert worden wäre . Bis
zur Pause bemühten sich beide Mannschaften vergeblich um
einen Treffer . Die Durlacher waren hier schon durch den stark
angeschlagenen Gesell sehr im Nachteil . Nach dem Wechsel
setzte Durmersheim alles daran , um die Punkte zu behalten .
Sie kamen auch nach einer Viertelstunde zu ihrem Treffer . Nach
10 Minuten hatte aber die Spielvereinigung schon wieder gleich¬
gezogen . Hoch I köpfte einen Strafstoß in die Durmersheimer
Maschen . Gleich darauf schoß Hoch II ein schönes Tor , aber der
Schiri erkannte den Treffer nicht an . So pendelte der scharfe
Kampf dem Ende zu . Mit 10 Mann rettete die Spvg . Aue
einen wichtigen Punkt über die Zeit .

Verdiente Niederlage !

BfN . Lurlach — FV . Busenbach 1 :3 (0 :2) .
Eine verdiente Niederlage mußten die Durlacher bei diesem

Treffen einstecken , da sie es keineswegs verstanden, ihre Ueber¬
legenheit zahlenmäßig zum Ausdruck zu bringen . Man kann
schwerlich beurteilen , ob es Unvermögen oder Pech war , so viel
todsichere Chancen auszulassen , wie es bei diesem Treffen ge¬
schah . Allerdings war der Torwart Vusenbachs in einer ganz
Hervorragenden Verfassung und meisterte verschiedentlich die
schwierigsten Bälle .

Zu Beginn des Spieles begannen die Rasenspieler recht ver¬
heißungsvoll . Schnell und flach wurde kombiniert und der
Gegner stehen gelaffen . Vor dem Tor fehlte aber die Ent¬
schlußkraft, um die dauernde Ueberlegenheit bis kurz vor der
Pause ausnützen zu können. Im Anschluß an einen Freistoß
gelang es Busenbach durch Eigentor in Führung zu gehen.
Ueberraschend fiel auch der 2 . Treffer , der durch einen krassen
Deckungsfehler kurz vor der Pause zustandekam.

Nach dem Wechsel spielte die VfR .-Mannschaft fast dauernd
in des Gegners Hälfte , aber die Angriffe ließen die Genauig¬
keit und Zielstrebigkeit vermißen , sodaß die zahlreich und glück¬
lich arbeitende Busenbacher Hintermannschaft immer wieder klä¬
ren konnte . Bei einem neuerlichen Angriff gelang ihnen sogar
ein 3. Treffer , während den Durlachern alles daneben gelang .
Lediglich das Ehrentor 5 Minuten vor Ende war die Aus¬
beute . — Schiedsrichter Kühn -Lauf leitete sehr gut.

Der Gvovt aus vem VMrrtal
ölSnzende Spiele der SöMnger und Srötzlnser Mannschaften — Mesern-Sölllngen 1 : 1

würm-VfV Sröhingen 1 : 2
den vorsonntäglichen Erfolgen konnten die Pfinztalmannschaf¬
ten weitere beachtliche Punktgewinne anreihen . Am weitaus
schwersten wiegt hierbei der Punktgewinn der Söllinger Mann¬
schaft , die sich hiermit immer weiter in die Spitzengruppe vor¬
schiebt . Wer die unbestreitbare Gefährlichkeit des Nieferner
Geländes kennt der wird ermessen können, was für eine Lei¬
stung hier notwendig ist , um einen Punkt zu entführen . In
einem spannenden Ringen erfreuten die Söllinger ihre An-
bänger durch eine gute Leistung . Mit 1 : 1 gelang es der Mann¬
schaft einen sehr wichtigen Punkt mit nach Söllingen zu
nehmen .

Aber auch die Grötzinger scheinen in diesem Jahre eine weit
größere Schlagkraft zu entwickeln. Aus Würm meldete die
Mannschaft einen hart erkämpften 2 : 1 - Sieg , der die Mann¬
schaft sogar in die Spitzengruppe vorschiebt. Man hat im Eröt -
zingey Lager zweifellos die Lehren der vergangenen Saison ge¬
zogen. Wenn die Elf so weiter beisammenbleibt , wird sie sich
am Schluß nicht nur den Verbleib gesichert haben , sondern auch
einen guten Platz in der Rangliste einnehmen .

Ein wichtiger Punkt für Söllingen .
FV . Niefern — Spvg . Söllingen 1 : 1.

Ein außerordentlich spannendes Spiel lieferten sich obige
Mannschaften . Nach ungefähr einer Viertelstunde ging Söl¬
lingen durch ein Eigentor Nieferns in Führung . Kurze Zeit
darauf fiel aber bereits der Ausgleich . Mit diesem Ergebnis
wurden die Seiten gewechselt . Nach Wiederanspiel versuchten
beide Mannschaften zum Siegestreffer zu kommen. Beide Ab¬
wehren waren aber nicht zu überwinden .

Wieder zwei Pnnkte für den VsB.
Würm — VfB . Grötzingen 1 :2.

Erötzingen konnte erneut einen Sieg auf auswärtigem Boden

man glrichverteiltes Spiel , bei dem Würm seinen Gegentreffer
erzielte . Bei Grötzingen zeichnete sich der Torhüter besonders
aus .

Glatter Sieg der Kleinsteinbacher.
FC . Kleinsteinbach — Reichsbahn Karlsruhe 4 :0.

Einen einwandfreien und auch in dieser Höhe verdienten Sieg
errangen die Kleinsteinbacher über ihre Gäste aus Karlsruhe .
Der besonders gut aufgezogene Sturm gab der Reichsbahn-Ab¬
wehr schwere Rätsel zu lösen. Schließlich konnte die anfänglich
dem Druck noch standhaltende Abwehr Erfolge nicht aufhalten .
Vier schöne Treffer krönten die diesmal gute Gesamtleistung
der Kleinsteinbacher .

FC . Phönir — VsB . Grötzingen 1 :2 (0 :1) .
Am Sonntag , den 16. Oktober hatte Würm die zur Zeit sehr

spielstarke Mannschaft des VsB . Grötzingen zu East . Nach den
bisherigen Leistungen des VfB . konnte man voraussehen , daß
sie die Punkte aus Würm entführen . Die Einheimischen hatten
Anspiel . Die Angriffe beiderseits wurden sehr gefährlich. In
der 30 . Minute schoß der Mittelstürmer den 1 . Treffer für
Grötzingen . Mit 0 : 1 Toren ging es in die Pause . Gleich zu
Beginn der 2 . Spielhälste konnte der Halbrechte das 2 . Tor
für Grötzingen buchen . Kurz darauf kam der Halbrechte der
Würmer Spielelf zur Torehre und sandte den 1 . Treffer ein.
Das Spiel blieb bis zum Schluß ziemlich geteilt . E . Vo.

Kleines Sportallerlei
Deutschlands Handballer gestalteten den achten Länderkampf

gegen Ungarn zu einem neuen Triumph . Die deutsche Mann¬
schaft , in der sich auch der Stuttgarter Polizist Herbolzheimer als
Torhüter befand , siegte in Budapest sehr sicher mit 14 :5 (6 :2) .

- >. - , , . Beim Bierlander -Hockeytnrnier in Amsterdam gab es im End-
errmgen . Diesmal war Wurm der Punktlieferant , sodag die keine Entscheidung. Nachdem am Samstag Deutschland
Mannschaft weiter ohne Punkte am Ende verbleibt . Erötzingen
konnte schon vor der Pause in Führung gehen. Bis zum Wech¬
sel erhöhten die Psinztäler auf 0 :2 . Im zweiten Abschnitt sah

Neue kelwrde beim ftockenlieimer nennen
der umgebauten , 7,25 Kilometer langen Rennstrecke in

Anheim (Baden ) fand der letzte Meisterschaftslauf der Kraft -
Akr und Sportwagen in diesem Jahre vor rund 60 000 Zu-
Auern statt . Die Rennen gingen über 20 Runden , d . s. 150

lometer . Es gab Rekorde in allen Klaffen. Die schnellste Zeit
? Tages fuhren die beiden BMW .-Kompressor-Maschinen -in
^ 5<l0er Klaffe unter Meier und Krauß . Ihre Rekord-

wurden jedoch noch überboten von dem außer Konkurrenz
^ geführten Mercedes - Venz - Nennwagen unter dem

Nachwuchsfahrer Hartmann , der 196,8 Stundenkilometer
Agr schnellsten seiner fünf Vorführungsrunden erreichte. Ober -
^ webel Meier fuhr während des Rennens eine Runde mit

-2 Stundenkilometer .

Motorräder : Bis 500 ccm : 1 . Meier -BMW . 55 :50,3 Minuten
gleich 166,1 Stundenkilometer : 2 . Krauß -BMW . 56 .0 gleich 165,5
Stundenkilometer : 3 . Lommel-DKW . 57 : 18 , eine Runde zurück.
Bis 350 ccm : 1 . Fleischmann-NSU . Kompressor IM,5 gleich
154,3 Stundenkilometer : 2. Wünsche -DKW . 1 :01,23 gleich 151,0
Stundenkilometer " 3 . Winkler -DKW . 1 :02,12 gleich 149,2 Stun¬
denkilometer . Dis 250 ccm : 1 . Petrufchke-DKW . 1 : 34,35 gleich
143,0 Stundenkilometer : 2 . Klugc -DKW . 1 :35,50 gleich 140,3
Stundenkilometer : 3. Lottes -DKW . 1 :06,18, eine Runde zurück.

Sportwagen : 2 -Litrr - Klasse : 1 . Unzner -BMW . 152,3 Stunden¬
kilometer : 2 . Uli Richter : 3. Gras von der Mühle -Eckart.
1L-Liter -Kl« ffe : 1 . Roese-Düsseldorf (BMW .) 1Ä6,S Stundenkilo¬
meter : 2 . Assenheimer: 3. Rosenhammer . 1,1-Liter -Klaffe : 1 . Rei-
chcnweller- München (Fiat ) , 116,2 Stundenkilometer ,

gegen Belgien mit 5 : 1 ( 1 : 1 ) sehr sicher gewann , standen sich am
Sonntag in der Endrunde Deutschland und Holland gegenüber.
Rach gleichwertigem Kampf trennten sich die beiden Nationen
Mit 2 :2 ( 1 : 1 ) unentschieden.

Münchener Nennsnhrersieg in Ulm . Die Ulmer Radrennbahn
beschloß die diesjährige Rennzeit mit Amateurrennen . Die
Stimmung wurde dadurch getrübt , daß bald nach Beginn im
Entscheidungslauf des Fliegerrennens der bekannte Stuttgarter
Paul Bühler einen schweren Sturz tat . Mit Buhler schied einer
der besten Fahrer vorzeitig aus , so daß es im 42 -Kilometer -
Mannschastsrennen sür das Münchener Paar Hörmann -Müller
nicht allzu schwer war . einen klaren Sieg dasonzuträgen .

Goldmedaille für Caratsch. Bei dem Bankett , das der Auto¬
mobilklub von Frankreich anläßlich des Pariser Salons und der
Jahrestagung der A2AER . gab, stand der Meisterfahrer Rudolf
Caracciola im Mittelpunkt der höchsten Ehrung , die die Ver¬
einigung der international anerkannten Automobilklubs zu ver¬
geben hat . Nach 1935 und 1937 Hütte Caracciola in diesem Jahrs
mit seinem Mercedes -Benz-Rennwagen zum drittenmal die
Europameisterschaft gewonnen . Der Verkündung dieses Ergeb¬
nisses dnrch den Präsidenten der AJACR ., Vicomte de Roha «,
folgte gleichzeitig die abermalige Verleihung der großen Gold¬
medaille an den deutschen Meistersahrer .
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